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Zusammenfassung 

Ich werde mich mit einem Weinhandel selbstständig machen. Die entscheidenden Profilie-

rungsmöglichkeiten des Weinfachhandels bestehen in seiner Beratungskompetenz, im Ver-

kostungsangebot und in einer guten und breiten Auswahl, die dem Kunden ermöglicht, seinen 

vielfältigen Weinbedarf aus einer Hand zu decken. 

 

Der Weinkonsum in Deutschland stieg im Corona-Jahr 2020 auf rund 21 Liter pro Kopf an. 

Von dieser Entwicklung konnte besonders der deutsche Wein profitieren. Im Vergleich zu 

2019 sind 2020 Weinabsatz (+7,2 %) und -umsatz (+8,5 %) deutlich gestiegen. Während die 

Umsätze bei deutschen und ausländischen Weinen mit +8,9 % bzw. +8,1 % ähnlich waren, 

gab es bei den Einkaufsmengen große Unterschiede. Deutsche Weine erzielten ein Absatzplus 

von 10,3 %, ausländische Weine nur 4,9 %. Trotz eines über die letzten Jahrzehnte sinkenden 

Konsums hält Deutschland Rang 4 hinter den USA, Frankreich und Italien.  

 

Die Deutschen kaufen zwei Drittel ihrer Weinmenge bei Discountern sowie in Super- und 

Verbrauchermärkten. Dann folgen die Winzer. Und es sind nicht mehr nur Massenweine, die 

über den Lebensmittelhandel laufen – allerdings kann der Fachhändler noch immer mit einem 

sorgfältig zusammengestellten Sortiment, mit den beratungsbedürftigen Spitzenangeboten 

ausländischer Winzer oder mit ausgesuchten Weinen deutscher Winzer punkten. 

 

Die Zielgruppe gliedert sich in 2 Teile: 

1. Gediegenes Publikum mit mittleren oder höheren Einkommen im Umkreis von ca. 10 

Kilometern. zusätzlich wird durch Internethandel auch Deutschlandweit angeboten. 

2. Gehobene Gastronomiebetriebe im Einzugsgebiet. 

 

Ich werde zumindest in der Startphase ohne zusätzliches Personal auskommen. Personal wird 

erst bei steigenden Umsätzen je nach Bedarf eingestellt. Ich verfüge aus meiner bisherigen 

Tätigkeit über zahlreiche Kontakte zu potenziellen Mitarbeitern. 

 

Im Gründungsjahr ist ein Umsatz in Höhe von ca. 275.000 Euro geplant. Im zweiten Jahr 

steigt der Umsatz auf ca. 637.000 Euro an und bleibt dann etwa konstant bei ca. 750.000 Euro 

ab dem dritten Jahr. Um diesen Umsatz zu erreichen wird der Gründer in den ersten 3 Jahren 

komplett auf Urlaub verzichten, da es besonders in der Startphase wichtig ist, als zuverlässi-

ger Partner der Auftraggeber „immer zur Stelle“ zu sein.  
 

Der Businessplan sieht Anfangsinvestitionen in Höhe von 12.500 € vor. Hiervon sind allein 

für die Ladenausstattung 10.000 € eingeplant. 
 

Das Unternehmen wird als Einzelunternehmen von (Ihr Name) gegründet. Ich verfüge über 

weitreichende Erfahrung im Weinhandel. 

 

Der Kapitalbedarf der Existenzgründung beträgt (tragen Sie hier Ihren Kapitalbedarf ein, den 

Sie im Kapitel Kapitalbedarfsplanung errechnet haben) und wird folgendermaßen gedeckt:  

 

▪ Eigenkapital: Höhe der Eigenmittel 

▪ Fremdkapital: Höhe der aufgenommenen Darlehen 

▪ Förderung: z.B. Arbeitsagentur 

 

Der Start des Unternehmens erfolgt am (tragen Sie hier das geplante Startdatum ein)  

  



 

 

 

 
Den vollständigen Businessplan inklusive 

Finanzplans findest du auf unserer Website unter 

folgendem Link: 

 

 

 

 

https://gruenderplan.de/index.php/businessplanvorla

gen/handel/weinhandel 
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